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KLEINIGKEITEN,
DIE MICH AN MÄNNERN AUFREGEN

Unsere neue Rundfrage an die Leserinnen

Wir baten Sie, uns mitzuteilen, unter

welchen Nachlässigkeiten und Eigenheiten

des männlichen Geschlechts, dem

Sie, das setzen wir voraus, mit allem
Wohlwollen gegenüberstehen, am meisten
leiden. Wir ersuchten Sie, wahr, frisch,
kurz, von der Leber weg zu schreiben.
Wir schrieben: kurz, weil von den meisten

Rundfragen die Beiträge allzu lang
waren. Bei den eingelaufenen Antworten
dieser Rundfrage mussten wir aber
bemerken, dass die meisten zu kurz geraten

sind. Was uns fehlt, sind durchaus
nicht lange Einleitungen und Schlusssätze.

Aber die Kürze darf nicht so weit

gehen, dass sie die Anschaulichkeit schädigt.

Es sind ja bei diesen Eigenheiten,
die in Frage kommen, nicht nur die
Tatsachen, die stören, sondern das Drum und
Dran, wie und unter welchen Umständen
sich diese Eigenheiten auswirken. Wir
müssen Sie also bitten, bei Ihren Einsendungen

Ihre Beschwerden recht anschaulich

darzustellen! Bringen Sie Beispiele!
Wir bitten Sie, uns diese bis zum 10.
November einzuschicken. Die angenommenen

Beiträge werden anonym veröffentlicht

und honoriert.

Redaktion des « Schweizer-Spiegel »

Hirschengraben 20, Zürich 1.

MINDERWERTIGKEITS¬
GEFÜHLE

Wesen, Entstehung, Verhütung, Überwindung
Von

PAUL HÄBERLIN
Professor an der Universität Basel

Preis kart. Fr. 2.60. 4. Auflage.
Der wohl kompetenteste Autor auf diesem Gebiet
behandelt hier ein Thema, das für die weitesten
Kreise von grosser Bedeutung ist. Es ist ein
zuverlässiges und wertvolles Hilfsmittel für Eltern
und Pädagogen und nicht zuletzt auch zur
Selbsterziehung.

KOCHBÜCHLEIN
FÜR EINZELGÄNGER

Anleitung für Ungeübte zur raschen Herstellung
einfacher Gerichte

Von Maler PAUL BURCKHARDT
mit Zeichnungen vom Verfasser

In reizendem Geschenkband Fr. 3.20. 3. Auflage.
Nur 15 Minuten Herstellungszeit beanspruchen
alle Rezepte, welche dieses Büchlein enthält.
Keine Kochkenntnisse werden vorausgesetzt; das
Kochen wird zum Spiel. Werktätige

Alleinstehende und junge Ehepaare werden diese
kleine, aus der Praxis erwachsene Sammlung
mit Begeisterung benützen.
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Dieses Jahr
nochmehr
Obst einkeilt
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